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Ein Blick durch die Küchentür verrät: Auf dem Hubertushof sitzt man gern am Fenster und genießt das Ursprüngliche und die Natur.

Urteil  
der Jury
Souveräner Einsatz  

der Materialien • Respektvoller 
Umgang mit der alten  

Bausubstanz • Verblüffende  
Sitzplatzlösung 

                    Auf dem Hubertushof oberhalb von Brixen wird  
der respektvolle Umgang mit Traditionen und Materialien 

 aus der Region Südtirol großgeschrieben

Einfach  
 viel  
 genuss
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Fahrt ins Blaue. „Ich schlage vor, dass wir uns morgens 
treffen und dann gemeinsam auf den Hubertushof fahren.“ 
Die freundliche Stimme am Telefon gehört Stefan Klotzner. 
Seit drei Jahren sind er und seine Frau Verena Ellecosta stolze 
Besitzer eines 500 Jahre alten Gehöftes oberhalb von Brixen. 
Und da der Hof auf 1600 Metern Höhe außerhalb eines Dorfes 
liegt und nur über eine schmale Straße zu erreichen ist, neh-
men wir Stefan Klotzners Angebot gerne an. Bereits die Fahrt 
zum Hof ist überwältigend. Vorbei an saftigen Wiesen und 
dunklen Wäldern – die schneebedeckten Gipfel der Dolomiten 
immer vor Augen – erreichen wir nach einer knappen Stunde 
Fahrt den Hubertushof. Als gehöre er zur Landschaft, schmiegt  
sich der denkmalgeschützte Hof an einen Hang. Über einen 
Kiesweg erreichen wir die Eingangstür und betreten eine Welt, 
in der sich zeitgemäße Materialien und modernste Technik mit 
Respekt vor der alten Architektur zurückhalten. Da steigt zum 
Beispiel eine filigrane Stahltreppe ins Obergeschoss und die 
Beleuchtung im Flur ist so in den Boden aus ortstypischen  
Silberquarzplatten eingelassen, dass nur Licht zu sehen ist, die 
Leuchten aber unsichtbar bleiben. Dieses Prinzip des respekt-
vollen Umgangs hat der für die Sanierung verantwortliche 

Verena Ellecosta: „Immer, wenn ich  
über die Türschwelle des Hubertushofes trete, habe 
ich ein Gefühl von Ruhe und Geborgenheit“

Verblüffendes Detail: Damit der Platz hinter der Sitzbank nicht ver-
schenkt wird, hat die für den Küchenbau verantwortliche Tischlerei 
Gasser hinter schiebbaren Rückenlehnen zwei Auszüge angebracht.

Raue Schale, feiner Kern: Hinter den maßgefertigten 
Fronten aus massiver Fichte verbergen sich perfekt gear-
beitete Details. In der Schubkastenaufteilung aus Ahorn 
findet das feine Silberbesteck einen angemessenen Platz.

Von der Küche geht es über den Flur in den Keller. Dort lagern Wein, Schinken, Speck und andere Südtiroler Köstlichkeiten.p
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Im Flur hält sich die neue Treppe aus filigranen 
Stahlprofilen dezent vor der markanten Gewölbe-
decke zurück. In der Küche wurde die einstige Vor-
ratsnische in einen Gläserschrank umfunktioniert.

Architekt Lorenz Pobitzer in der Küche fortgeführt. Das  
Gewölbe der ehemaligen Räucherküche ließ er entrußen. Alte 
Balken, an denen einst Würste hingen, beherbergen heute die 
indirekte Beleuchtung. Trotz der knappen 16 Quadratmeter, 
die der Raum bietet, beließen die Hausherren den alten Ofen 
an seinem Platz. Er dient heute zum Warmhalten von Speisen.

Auf die Funktionen einer modernen Küche müssen sie 
trotzdem nicht verzichten, denn gemeinsam mit der ortansäs-
sigen Tischlerei Gasser plante Pobitzer eine Küche, der es an 
nichts fehlt. Außer einem Profibackofen gibt es eine integrierte 
Esse, einen großzügigen Kühlschrank und ein komfortables 
Waschbecken mit darunterliegender Geschirrspülmaschine. 
Selbst auf eine Sitzecke müssen Stefan Klotzner und Verena 
Ellecosta nicht verzichten. Genau wie die Fronten der maßge-
fertigten Küche sind die wandhängenden Bänke und der Tisch 
aus massiver Fichte gefertigt, einer Holzart, wie sie schon seit 
Hunderten von Jahren in Südtirol verarbeitet wird. Hier sitzen  
die beiden Eheleute gerne bei einem Glas guten Weins aus der 
Region und einem Stück Speck aus dem eigenen Keller.
Planung  architekturbüro inarte. ausführung  Tischlerei Gasser. Herd, Backofen,  

Dunstabzug, Geschirrspüler, Kühlschrank  Gaggenau� Adressen am Heftende

Zugunsten eines perfekt funktionieren-
den Kochplatzes und des alten Ofens 
gibt es keinen frei stehenden Tisch, son-
dern einen festen Sitzplatz am Fenster. z
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